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Sonnabend, den 5 September 161g. 


Königlich Preuß. Intetligens,Comptotr, in der Brodbantengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 6. September, predigen in tar Kirchen: 
et litai 

Se Marien: en ser: „ We. Nach. r. 2 Se 

— „ Ar. General Offielal Moſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 

St. 85 “m Hr. Paſtor Roͤsner. Mittags Hr. Oberlehrer Loͤſchin. Nachm. Hr. 


aun Vorm. Hr. Pred. Antonius. 
St. en ee Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac, Wemmer. Nachm. Hr. Ar⸗ 
iac. Grahn 
St. Brigitta. Vorm Hr. Pred. Matthäus. Nachm. Hr. Prior Jac. Müller, 
= Au 8 Ab ar Brot as Gaston 5 Hr. Pred Boͤszörmeny. 
r 
St. Bart m. Pr. pat or chm. Hr. Cand. Steffen. 
St. kinitatis.“ e ne 5 8 . eig Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. r. ewski. Nachm. Hr, Eand. Schwenk d. jr 
eil. Geiſt. am. ed. Linde. 
t. Annen. Vorm. 5 * Polniſche Predigt. 


eil. Leichnam. Vorm. Herr — L Nachm. Hr. Calechet Stein. 
t Salvator. Vorm. H 


: m. Hr. Ar 5 
Kea ei Hr. Cam, Ei, „ 1 
e t an un m 
Dee = iR Bezirk des „ Schneck Share Zeltpachts⸗ 
Been Szarnofin ſoll von dem 1 guni 1819 ab veraͤuſſert werden 
Daſſelbe iſt von der Stadt Schoͤneck £ elle, von Stargard 2 Meilen, 
von Dirſchau und dem ſchiffbaren Weichfelftrom 4 Meilen und von Danzig 6 
Meilen entfernt, 


de 
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EDER HI DIREIST A 
Die zum Vorwerk gehörigen Ländereien liegen auffer Gemeinheit und ent⸗ 
halten uͤberhaupt 1054 Morgen 137 Ruthen Magdeburgiſch, worunte: 


+ 


& 764 Morgen 34 Ruthen Acker, 
ö 21 — 62 — Gärten, ; 
52 — 150 — groͤßtentheils Fluß⸗Wieſen, 


begriffen ſind. f 2 
Der Acker beſteht aus gutem Roggenboden, die Wieſen find noch vieler 
Verbeſſerungen fähig und die Gebäude im Ganzen in guter baulicher Beſchaf⸗ 
fenheit. Sowohl der Kaͤufer als Erbpaͤchter kommen in die Kathegorie der 
Befitzer adlicher Güte Er rl, a 5 
Zur Verauſſerung dieſes Vorwerks iſt ein Termin auf den achten Decens 
ber von des Vormittags um 10 Uhr ab, in dem Amts⸗Hauſe zu Poguttcken 
Amts Schoͤneck angeſeßt. r f 
Jeder, dem die Geſetze den Ankauf von Domalnen-Grundfiäcken geſtatten, 
iſt befugt, ſein Gebott zum Ankauf oder zur erbpachtlichen Annahme diefes 
Vorwerks abzugeben, jedoch muß derſelbe die erforderliche Sicherheit durch 
Niederlegung von Staats⸗Papieren oder anderen ſichern Dokumenten im Ter⸗ 
min darthun, oder als voͤllig zahlungsfaͤhig bekannt ſeüynn 
Die Genehmigung des K 1 5 Finanz⸗Miniſterli zum Zuſchlage bleibt vor⸗ 
behalten und der Meiſtbietende iſt an ſein Gebott ſo lange gebunden, bis die 
Genehmigung erfolgt oder verweigert wird. 1 \ + 
Der Nutz ungs⸗Anſchlag, ſo wie die Veraͤuſſerungs⸗Bedingungen innen ſo⸗ 
wohl in der hieſigen Regierungs⸗Regiſtratur, als auch in dem Amte Schoͤneck 
nachgeſehn werden, ſo wie es auch jeden Erwerbungsluſtigen uͤberlaſſen bleibt, 
ſich die Lokalkenntniß von dem Zustande des Vorwerks zur Stelle zu verſchaffen. 
Danzig, den ; zuſt 18188. re ea EEE hu. 
Bonigl. Preuß. Reg erung. II. Abrbeitung. 
Auf den Antrag des Fisch der Königl. Regierung zu Danzig, wird der 
ö ausgetretene Schuhmacergeſell Jerael Blatt, ein Sohn der zu Elbing 
verftorbenen Einwohner Hottfried Blattſchen Eheleute, welcher ſich zu Ham⸗ 
burg haͤuslich niedergelaſfen, aufgefordert, ſofort in die Königl. Preuß. Staa⸗ 
ten zuruͤckzukehren, und in dem auf . 3 
den 5: December 181, 2 
um 9 Uhr Morgens vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referenda⸗ 
rius Martins im Conferenzzimmer des hieſigen Königl. Oberlandesgerichts an⸗ 
beraumten Termine zu erſcheinen, um ſich uͤber feinen Austritt und Über die 
Gründe weshalb er der Verordnung vom 2. Juli 181 (Geſetzſammlung pro 
18:2 Pag. 114.) zuwider ohne die beſondere Koͤnigl. Erlaubniß zum Verbleiben 
im Auslande nachgeſucht und erhalten zu haben, dennoch dort verblieben iſt, zu 


verantworten 1 * a r 3 
Sollte derſelbe in dem Termine auſſenbleiben, fo wird er feines geſamm⸗ 
ten gegenwartigen ein⸗ und auslaͤndiſchen Vermögens fo wie aller etwanigen 


Erbſchaft und ſonſtiger Vermoͤgensanfaͤlle, für verluſtig erklaͤrt und dieſes Als 


. r Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zn Danzig zuerkannt werden. Ue⸗ 
beben en dem erer Klatt bekannt gemacht, daß demſelben in der Perſon 
des Herre Juſtiz⸗Commiſſarii Glaubitz ein Aſſiſtent veftene worden durch wel 
chen er den Anſtehenden - ermin wahrnehmen konne, demſelben aber bis dahin 
mit vollſtaͤndiger Information und Vollmacht verſehen müſſe, und ferner daß 
„fein bei dem Depoſitorio des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Elbing befindliches Vers 
mögen mit Uoref belegt worden aa 8 
Marienwerder, den 8 Januar 1818. d e a erg 
Vonigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen. 
8 Dem Sc ulzen Gerhardt Albrecht zu Thiergarthsfelde nun 
FE Marienburg, find feinem Vorgeben nach, bei einem am 25. November 
v. J. in Thiergartbsfelde ausgebrochenen Feuer, die nachſtehend bezeichneten, 
auf die Dorfſchaft Thiergarthsfelde aus gefertigten ſechs Lieferungs-Scheine 
naͤmlich:! be ee %% a u 
10 No. 1 J. vom 26. November 1816 über 400 Rl. 
TER) Ne: 284,798, vom 28, November 1816 über 300 Nb. 
3) No. dom 26. November 1816 Über 1% Rthl. 25 
) No. 154,808. 26, November 1816 über 30 Rthl. 
5) No. 189,188, vom 27. Februar 18% über 75 Rthl. und 
6) No. 219,742. vom 7. Juli 181) uber 12 Rthl. 5 BET: 
verloren gegangen, und es iſt das Öffentliche Aufgebott dieſer Lleferungs⸗Schei⸗ 
ne Behufs der vanlı Ifatic ſelben nachgeſucht worden. 
= . — da sfälige Provocation begründet iſt, alle dleje⸗ 
Algen, wwe an die vorherbezelchneten ſechs Lieferungs⸗Scheine im Geſammt⸗ 
Betrage von 937 Rthl. als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand» oder ſenſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erb⸗ 
nehmer dieſer unbekannten Praͤtendenten aufgefordert, diefe ihre Anſpruͤche bin⸗ 
nen 3 Monaten ſpaͤtſtens aber in dem auf 52 5 
„3 0 den 16. September a. c. 7 er 8 
Deren geg Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober-Landesgerichts⸗Rath 


SE 5 707 


i 43 


* 


Prang bieſelbſt den Termine entweder per ſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder 
durch legiti rte Mandatarlen, wozu die Juſtiz Eommiffarien Hennig, Ton- 
rad, D x t vorgeſchlagen werden, anzuzeigen und gebuͤh⸗ 


rend nachzuweſſen, widrigenfalls ie Ausbleidenden mit Ihren etwanigen Anfprüs 
chen auf die in Rede ſtebenden ſechs Lieferungs⸗Scheine werden präcludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stiuſchweigen wird- aufgelegt, biernachſt auch mit der 
Amor tiſation dieſer Lieferungs- Scheine wird verfahren werden. 14 
Marienwerder, den 3. April 189k. Bi, 
0 Voͤnigl. Preuß. Oberlandes gericht von weſtpreuſſen. 218 & 
Ven Seiten des unterzeichneten Ober⸗ Landesgerichts, werden guf den Anz 
5 trag der Johann und Victoria v. Gowinskaſchen Erben alle diejenk⸗ 
den, welche an das von dem Johann v. Gowinski auf feine Ehefrau Victoria 
deborne Temska, uͤber den von derſelben Ihm zugebrachten Brautſchatz von 


* 
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850 fl. unterm 2. Maͤrz 1790 ausgeſtellte, und laut beigeheftet geweſenen Re, 
cognltlons⸗Scheine ad decretum vom 27. November 1798, auf das Gutsanthell 
Robakowo No. 218. Litt. A. Stargardeſchen Kreiſes eingetragene, nach Anga⸗ 
be der Erben der Victoria v. Gowinska verloren gegangene Schuld und Hy⸗ 
potheken⸗Document, und die darin verſchriebene Poſt als Elgenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand oder ſonſtige Brlefs⸗ Inhaber rechtliche Anſpruͤche zu machen ba⸗ 
den, imgleichen die Erben und Erbnehmer dleſer etwanigen Prätenvensen auf⸗ 
gefordert, in dem auf ö f 
5 den 30. September a. c. 
vor dem Deputlrten Hrn. Ober⸗kondesgerichts⸗Rath Prang Vormittags um 10 Uhr, 
hleſelbſt anſtehenden Termin entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch 
einen zuläffigen mit genügender Information und Vollmacht zu verſehenden 
Mandatar, wozu die biegen Juſtiz-Commiſſarten Hennig, Conrad, Dechend u. 
Glaubitz vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann Ihre Anſprüche ans 
zuzelgen und gebührend nac zuweiſen, demnächft auch weiteres rechtlſches Ver- 
fahren, bei Nichtwahrnehmung des obigen Termins dagegen zu erwarten, daß 
ſie mit ihren etwanigen An ſpruͤchen an das vorher beſchrlebene Document und 
die darin verſchriebene Poſt werden praͤcludirt, ihnen dieſerhalb eln ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt, und mit der Amortiſation des qu. Documents dem 
Antrage der Erben gemäß, wird verfahren werden, Yin BER: 
Marienwerder, den 3. April 1818. a = 
Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ö 
Nachdem über den Nachlaß des verſtor benen Commiſſions⸗Raths Friedrich 
Emanuel Grundeis, welcher mit ſeiner hinterbliebenen Ehegattin 
Seinriette Gottliebe geborne Bomsdorff, in Gemeinſchaft der Güter gelebt hat, 
der erbfchaftliche Liquldatlons⸗Proceß eröfnet worden, ſo werden alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Rechtsgrunde an dleſem Nachlaß Anfprüche zu haben 
vermeinen hiemit aufgefordert, ſolche in dem auf den 18. September c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, hieſelbſt vor dem Deputirten Ober ⸗kandesgerichts⸗ Affeſſor v, 
Blankenburg anderaumten Llquidatlons⸗Termine entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen mit Vollmacht und vollſtaͤndiger Information werfehenen zulaͤſſigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu Ihnen bei etwa mangelnder Bekanntſchaft die Jufiz- Commifs 
forien Sennig, Conrad, Glaubitz und Juſtiz- Director Solz vorgeſchlagen wer⸗ 
den, anzumelden, mit Beweicmitteln zu unterſtͤtzen, und hiernaͤchſt in dem abs 
ufaſſenden Claſſtficatlons⸗Erkenntniſſe, die geſetzliche koclrung ihrer Forderungen, 
m Fall ihres Ausblelbens aber zu gemärtigen, daß fie aller etwanigen Vorrech⸗ 
te ihrer Forderungen verluſtig erklärt, und mit ihren Anſprächen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
Lorig bleiben ſollte, werden verwleſen werden. ' 
tienwerder,, den 27. April 187g. 
Böniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
eber den Nachlaß des zu Chwarczuau verſtorbenen kleutenants Jacob v. 
Owidzki, HR auf den Antkag der Benefieſal⸗Erben deſſelben, von dem 


* 
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Koͤnigt. Preuß. ObersPandesgerichte von Weſtpreuſſen der Erbſchaftliche Liqul⸗ 
datlons⸗Prozeß eröffner worden. 5 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einen rechtlichen Grun⸗ 

de an den Nachlaß des erwähnten verſtorbenen Lieutenants Jacob v. Owidzki 
Aan Anl 3 a Ager be vr. vorgeladen, in dem vor dem 

ö er⸗kandesger Aſſe sau 
a. er den 26. September d. J. 
anberaumten General: Elquidatlons⸗Termine entweder perfönlich oder durch bins 
länglich legltimirte und Informirte Stellvertreter, wozu ibnen in Ermangelung 
etwaniger Bekanntſchaft die bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarſen Sennig, Dechend und 
Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, auf dem hieſigen Obet⸗Landesgerichts⸗ 
Conferenzhauſe zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, dieſelben mit den 
noͤthigen Bewelsmittein zu unterflügen, und ſodann den Anſatz dieſer Forderun⸗ 
gen in der ihnen gebuͤhrenden Claſſe in dem fünftig abzufaſſenden Prieritaͤts-Er⸗ 
kenntniſſe zu erwarten, wogegen diejenigen, welche in dem angeſetzten Termine 
ausbleiben, zu erwarten haben, daß fie aller ihrer etwanlgen Vorrechte für vers 
juſtig erklart, und mit ibren Anforderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤch te, 
verwleſen werden ſollen. : 

Marienwerder, den 9. Mal 1818. 8 

8 Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Zur Verpachtung der Jagdnutzung auf den Stolzenberger Feldmarken 
von Bartholomäf d. J. ab, auf drei nach einander folgende Jahre, 
wird ein anderweitiger Licitationstermin auf Montag 
den 7. September d. J. 
um 12 Uhr Vormittags auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. Die Pachtlieb⸗ 
haber werden daher aufgefordert in dieſem Termin zu erſcheinen und ihre Of⸗ 
ferten zu verlautbaren. N 
Danzig, den 31. Auguſt 1818. 
a Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Ven dem Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgerlchte bleſeldſt wird der Kauf⸗ 
mann Franz Joſeph Soͤlzel, auf den Antrag feiner Ebefran Magda, 
lena Sölzel geb. Krieſen, welcher diefelbe vor 10 Jahren böslich verlaſſen und 
ſeit dann von feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben bat, dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 16. November a. c. * 

Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſt „Rath Walther angeſetzten Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich, oder durch einen geboͤrig Bevollmächtigten, wozu ihm 
die Juſtiz⸗Commiſſarlen Zofmeiſter und Stahl vorgeſchlogen werden, melde, 
2 die von feiner Ehefrau wider ihn angebrachte Ebeſcheldungsklage gehörig 
eantworte, widrigenfalls er zu gewaͤrtigen hat, daß bei feinem gaͤnzlichen Aus⸗ 


bleſben, die Ehe in contumaciam getrennt, er bir ben allein ſchul en eden 
erklaͤrt, und in die Eheſcheidungsſirofe verurthellt Fade erde u 20 
Danis, den 10. Juli 188. rk 8 
Rö niglich Preuß. Land: und Stadtgericht. > 
eng Der Nachlaß der den 31. Januar 1818 verſtorbenen Altſitzerin Barbara, 
geb. Ehm verwittwete Bauer Johann Behnert aus Neukirch ſoll naͤch⸗ 
ſtens unter deren Erben vertheilt werden. Alle diejenigen, welche Forderungen 
an dieſem Nachlaß zu haben glauben, muͤſſen ſich daher binnen ſpaͤteſtens drei 
Monaten bei uns melden, widrigenfalls ſie ſich an jeden Erben nur dach W 
haͤltniß des Erbtheiles deſſelben werden halten Anna 
wi ä den 25. Auguſt 1828. 5 


Rönigl. Weſtpreuß. 
Ginas dem * ee u Seta e ee den Schnei⸗ 
dermeiſter Manteufelſchen Erben⸗gehoͤrige, Litt. A. I. 38. auf der 
Hummel hleſelbſt gelegene, auf 447 Rthl. 6 Gr. gerichtlich aach Grund⸗ 
ſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
5 8 Die eee min: biene f ſind auf i 
5 5 1 den 16. Juli 9 0 2 
8 e den 20, Auguſt N um 
und den 24. September 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor unſerm Te a ira 
Pröw anberaumt, und werden die Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hiedurch aufge⸗ 
fordert, alsdann zübier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen, zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß 
demjenigen, der im letztern et SReihiesender. bleibt, wenn nicht rechtl 


RN 5 . auf die etwa ſp 
Kr ee 5 3 Sn 
Die Tore dee Grun, Sari b in anfeer Desire ae 


werben. 

Elbing, den 11. Mal 1818. 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
N ach dem aber den Nachlaß des zu Flſcherscampe oschoedenen Elnfaaffen 
05 Jacob Rowski, durch die Verfügung vom heutigen er 
curs eröffnet worden, fo werden die unbekannten 3 ber Bee bie» 
durch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf eee UF 2005 
den 7. October c. 

Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Juſlizrath Prätorins ans 

ſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch gefeglic zuläfs 
79% Dröönmduriger zu erſcheinen, den Betrag und die Art ibrer Forderungen 
wnſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften, and ſonſtige Beweis mit⸗ 
tel darüber im Original oder in beglaubter vorzulegen, und das Noͤ⸗ 
tbige zum Protokol zu verhandeln, mit der u en Verwarnung, daß die 
im Termin ausbleibenden Gläubiger aller Ihre etwanigen Verrechte verlustig 
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erklart „und mlt ihren Forderungen nur am dasjenige, was nach Befriedigung 


der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden ſollen. Eh : l 
Rebrigens bringen wir denfenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Pers 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es bleſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, dle bleſigen Juſtitz⸗Commiſſarten Bauer, Hacker, Senger und Wiemann 
als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwählen und den⸗ 
ſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
: Elbing, den 25. Mai 18189. a = 


Der hieſige juͤdiſche Kaufmann Simon Behrend und die verlobte Braut 
deſſelben, Rahel geb. weſtphal aus Stuhm, haben vor Eingehung der 
Ehe, gemaͤß Bine verlautbarten Contracts vom 7. Mal e. die in hieſiger 
Provinz gewöhnliche Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
ee Vin ee 332 768 * 25 . 
urg, den 20. Juli 1818. ö 15045 
we I Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f : 
E dDict al Uorladu ng. i 
em aus dem in der Marienburger Niederung belegenen Dorfe Thiens⸗ 
durfſee gebürtigen Jacob Budweg, einem Sohne des daſelbſt bereits 
verſtorbenen Ein ſagſſen Adam Budweg und deſſen Ehefrau Selena geb. Radke, 
welcher ſich in dem Jahre 1771 als Schmiede⸗Geſell auf die Wanderſchaft be⸗ 
geben, und ſelt dem Jahre 17% wo er zum letztenmale aus Amſterdam ges 
ſchrieben, feine weitere Nachricht von ſich gegeben, wird nebſt ſeinen etwanigen 
unbekannten Erben aufgegeben, in Termino ; 
den 16. November d. J. 
ſich vor dem Deputato Herrn Baron v. Schrötter entweder perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, und alsdann weitere Anweiſung zu erwarten. e 
Im perſoͤnlichen Behinderungsfal und deim Mangel oͤrtlicher Bekannk⸗ 
ſchaft, ſtebt es denen vorgeladenen Intereſſenten frei, ſich an die bieſigen Her⸗ 
ren Jaſilz⸗Commiſſarſen Zookebeck, Zint, Reimer und Müller zu wenden und 
einen derfelben mit gehöriger Vol macht und vollfaͤndiger Information zu ber? 
ſehen. Bel feinem Ausbleiben wird der Jacob Budweg für todt erklart, ſelne 
unbekannten Erben und een aber mit idrem Erbrechte präcludirt und 
fein Vermögen feinen nächſten, und ſich als ſolche legltimirenden Erben, aus⸗ 
geantwortet werden⸗ Ehe 
; Urkundlich unter der Unterſchelft des Landgerichts und Juſiegel ausge⸗ 
er 4 1 8 


e 2 . 


tigt. 
Marlenburg, den 12. Januar 1819... 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Subhaſtatione patente. 


Zum öffentlichen Verkauf des der Witwe und Erben des verſtorbenen Krk 
mers Mathias Sanitti zugehörigen Grundſtuͤcks No. 327. auf der groß, 


x 


= we = 


ſen Geiſtlichkelt, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stall, und kleinem Hofraum, 
deſſen gerichtliche Tore ſich auf 489 Nthl. 43 Gr. beläuft, Reber Termin 
„auf den 26. October d. J. 

zu Rathhauſe an, welches Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhlgen hiedurch bekannt ger 
macht wird. f er 

Marienburg, den 30. Juli 1819 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Das den Michael Gieſeſchen Eheleuten zugehoͤrige im Domalnenamts⸗ 
Dorfe Johannisdorff belegene Erbpachtsgrundſtuͤck, ſoll auf den Ans 
trag der Nealgläubiger im Wege einer nothwendigen Subhaſtatlon gerichtlich 
an den Meiftbieteuden verkauft werden. Das Gruadſtück beſteht aus einem 
Wohnbauſe nebſt Scheune, wozu 1 Hufe 139 OR. Land kullmiſch Maaß gehoͤ⸗ 
ren, und iſt nach einer aufgenommenen Taxe, deren Original in unſerer degl⸗ 
ſtratur taͤglich eingeſehen werden kann, auf 1034 Rthl. 84 Gr. 8 Pf. abge⸗ 
55 worden. Die Licitationd; Termine, wovon der letzte peremtorlſch if, 
ehen 5 
den 1. October 
den 2. November i 
- ; den 5. December 1818 8 

letzterer im Domalnen⸗Amte Mewe an, und es werden dazu Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige eingeladen. Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag iu erwarten. 

Mewe, den 23. Juli 181g. 

Roͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 


Be k an n t m a ch u n s e n. : 
Freitag, den 8. September, Mittags ne uhr, fol von dem Unfergeichnes 
; ten die pachtlos gewordene Eehmgräberei in dem Koͤnigl. Forſtrevier 
Taubenwaſſer (ehemals Grenzlau genannt) an den Meiftbietenden au Ein Jahr 
verpachtet werden, wozu ſich Liebhaber zur benannten Stunde gefaͤlligſt in Jop⸗ 
pot im dortigen Hotel einzufinden haben, um die näheren Bedingungen zu er⸗ 
fahren, und des Zuſchlages unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung zu gewaͤrtigen. 

Darßlub, den 28. Auguſt 1818. 

Roͤniglich Preuß, Forſt⸗Amt putzig. | 
roſt. b 
Die Koͤnigliche Artillerie⸗Werkſtatt zu Danzig iſt nachfolgendes ganz feh⸗ 
lerfreſes Nutzholz benoͤthiget, nämlich; ch 
1) An eichen Holz. a * 

80 Stuͤck ı2 Fuß lange und 12 Zoll breite 13 Zoll ſtarke Be 
80 — 12 Be u. 12 14 — 
2 Fuß 19 Zoll breite und 83 Zoll ſtarke? Bohlen in g don 10—12 Fuß 
2 — 18 „5 ˙ | O7) Pi 1 „ : 2 
82 Naben 1 Fuß 9 Zoll lang und 18 Zoll ſtark. 
296 Neben 1 — 9 — 150 e IE 3 
(Hier folgt die srſte Bellage.) 


— 
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Erſte Beilage zu No. zi des Intetigeng. Blau 


8 Schock Spelchen 3 Fuß lang 35 Zol breites 20 Zoll Ken ſeite ſtark. 
25 Schock Speichen a Fuß 2 Zoll lang 3 Zoll breie ; Jol Neu ſeite ſtarfk. 


— Kern⸗ 


162 Stuͤck Ober⸗ und Unterbaͤume 12 Zufillang 6 Zoll breit 5 Zoll ſtark. 
95 — Ne rf ze — z koͤnnen in 
— Kaſten⸗ Sattel 1 — 4 — [Enden von 


8, 10—ıa 2 Fuß ꝛc. gellefert werden. 
99 Kaſten⸗Traͤgere⸗ 1 lang 4.3006 breit Ba ſtark. 


7 Rungen „ 4 
gi r ee 3 — 5 nr 5 — 
egel zu Fe n 8 . —— 75 Sa a 
u en g ern m 
7 Amboß⸗Klöge . 3 e ee 8 1 515 ne: dude 
627 Schwingen 4 — 4 — oll ſtark 


2) An roth buͤchen Volt. 
215 Stück Brackhoͤlzer 5 Fuß lane + 
609 — Drefhelden 3 — 


44 „300 Serie cart. 
5 Zoll im O ſtark. 


144 


9 — Arme + 6 — 0 Zoll ſtark. 
144 — Achs futter 4 - 

162 — Achsſchemmel a? — 6 — RR 

99 — Lenkſchiede l — 4 Zoll im O ſtark. 

12 Stücken Holz 9g — — — 6 dito. 2 
12 Gtüden 97 4 — — — 86 dito. re 

ER tuͤcken — 6 dito. 

303 il Felgen 2 Fuß 7 30 u lang 28% 5 3 ſtark. 
0 Schock kleine Feigen a — : — KH — 


* An olrken Holz. 

5 Slack Saga 70a lang 4 Jon am Zopf Ende fait. 
2 5 — 5 Zoll am Stamm Ende lark. 

1 11 ir 65 ai 6 a Zopf⸗Ende ſtark. 

3 b aun — 0 
65 Pie Sen 52 3 . 5 Zollſf am Stamm Ende ſtark. 
An fichten Holz. N 

65 Stuͤck 12 Fuß! lange =, 1 breite 1 ER 
* — — 3 2 18 — an ſtarke Bretter. 
180 — 14 — 18 — 4 Zoll 


= ei = 


Diefe Lieferung ſoll ben dae Verordnung auf dem Wege der oͤffentli⸗ 
chen Lieitation und zwar dem ſtfordernden überlaſſen werden, wobei bes 
merkt wird, daß die Naben ſo viel wie moͤglich und beſonders keine faule Aeſte 
haben muͤſſen, die Speichen muͤſſen ganz ohne Aeſte und von zaͤhem jungen 
Holze, die Sattelbaͤume von Kreuzholz, überhaupt faͤmmtliches Holz ganz feh⸗ 
lerfrei in der Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt auf der Niederſtadt abgeliefert wer⸗ 
den, und das ſpaͤtſtens bis Ende Maͤrz 1619“tmtWQ. f 
Diejenigen Conkurrenten, welche obenbenannte Lieferung zu uͤbernehmen ge⸗ 
ſonnen find, werden hiemit aufgefordert, ihre Forderung dis zum 7. October 
1818 e uns verſiegelt im Bureau der Koͤnigl. Artillerſe⸗Werkſtatt auf 
der Niederſtadt abzugeben, und ſich alsdann an bemeldetem Tage (7. Octbr. c.) 


Morgens um 9 Uhr im Bureau einzu eee — 2 
und mit dem Mindeſtfordernden fogte ein a 5 5 Di geöf 


ct 

und demſelben nach Genehmigung dieſes Contracts von 13 uſpekteur! Kb: 
tillerie⸗Werkſtaͤtten Herrn General Braun die Lieferung mehrgenannter Höher 

uͤberlaſſen wird. ec, F > 
\ Danzig, den 27. Auguſt 18139. 1 u 
a., Boͤnigl. Arete wer 2 22 
8 en rc es, 5 > 
Major der en und ChcP genannter Werkſtatt. 
Es ſollen auf Verfügung, Eines Hochloͤblichen Erſten Departements, des 
Koͤnigl. Hohen Krieges Miniſterit, und zwar auf dem Wege der Licita⸗ 
tion dem Mindeſtfordernden eine Lieferung von nachſtehenden Nutzhoͤlzern für die 
Artillerie⸗Depots use län; Graudenz und Thorn uͤberlaſſen werden, dle 
von den mas: 1 1 als: 3% 4 BF N . . 
. 42 3⸗zoll. eichene Bohlen ı2 F. lang, ı5 3. breit; 81 33500. dergl. 12 
F. lang, »7 3. breit; 105 4⸗zell. dergl. 12 F. lang, 1 5 75 l. 
dergl. 12 F. lang, 18 3. breit; 34 54⸗zoll. dergl 14 F. ang, 19 3. breit; 6 
G⸗zoll. dergl. 1 F. lang, 18 3. breit; 10 73500, eichene Mortlerklotzwaͤnde 14 
F. lang, 16 3. breit; 18 18 zoll, dergl. 8 F. lang, 1g 3. breit, gos eichene 
Naben, 21 8. lang, 14 bis 21 3. dick; 890 eichene groſſe Speichen 3 F. lang, 
6 3. breit, 4 3. Borkſeite, 3 3. Kexnſeite; 780 elchene mittlere dergl. 2 J. 
lang, 32 3. breit, 32 3. Borkſeite, 13 3. Kernſeite; 500 eichene kleine dergl. 
2 F. 2 3. lang, 3 3. breit, 3 3. Borkſeite 12 lerne Sattel⸗ 
bäume, 14 F. lang, 7 3. breit, 7 Z. dick; 23 eichene Unterbäume += F. lang, 
6 3, breit, 5 2. dick; 130 eichene Schwingen, 4 F. lang, 4 3 breit, 2 3. dick; 
40 rothbüchene Schemmel, 4 F 63. lang, 63, breit, 4 „dick; gas rothbuͤche⸗ 
ne groſſe Felgen, a F. 73. lang, 52 3. breit, 42 3. dick 390 mittlere dergl. a 
. 3. lang, 5 3. breit, 32 3. dick; 20 dergl. 0 F. 18, lang, 4 breit, 33 3. 
dick; 86 rothbüchene groffe Achſen, 7 F. lang, 10 bis ı2 8. ‚breit, g bis 10 
3: dick; 52 kleine dergl. 7 F. lang, 7 bis 8 3. breit, 6 bis 7 3. dick; 10 roth⸗ 
büchene Achsfutter, 4 F. lang, 7 3. breit, 6 3. dick; 28 rothbuͤchene Arme, 8 
F. lang, 6 3. breit, 5 3. dick; 30 rothbuͤchene Brakhoͤlzer, 5 F. lang, 4 3. 


* 


. 


breit Borkſelte, PR 100 rothbͤchene ef 3 F. lang 
3 3. ee it, 3 8. dick; 20 kothbuͤchene. A 5 79543 lang, 6 3. breit, cz = 
dick; 45 birkene Deichſelſtangen, 16 5, lang, am 4 3. dick; 5 we gang 
bäume 9 9 F. lang am Stamm 5 dick 12 de Sprieße, 1 F. lang, a 
Zopf 6 f. dick; 160 1 De ume, 6 F. 6 2, lang, unten 333. di; 36 
ene Handſpeiche HR 7 5 klang, unten 3# 3. dick 52 1 arofle SU 

ear e 8 F. 6 8. ng, 8 3. ad 5 9 dergl. 5 F. 6 3. lang, 3. 
dick; 3 55 e 742 24 51 Se Z. am Zopf rect, 4 3. ict 80 
Nec g/ 12 3. 5 Zopf br / 1 3. dick; 40 dergl. 24 F. lang, 12 
3. a Bi breit, 4 3. dick 

Die eichenen Boblen werden nach cubitſuß und die uͤbrigen Holzer, Stück 
weiſe und nach Rheinlaͤndiſchem Maaß geliefert. 

Diejenigen welche geſonnen ſind, dieſe Lieferung zu uͤbernehmen, werden 
N el hab fh den Be tember e. Seren waer Stein 9 Uhr 1 
ohnung de rti n Major er⸗ 
gaſſe No. ae 1 aber fe etlich und > verfegelt, ages 
zuvor in 1 e Pr 


Mit dem eden 858 ird eogleich ein Contrakt abgeſchloſſen, und 
nach Nase Genehmigung des gedachten Hochlöblichen Erſten W 
die zum es ben uch, To werden. 
5 anz Ya: den 18. uguſt 181 1 wir 7 
N Artillerie⸗De e 
ee ee a 
ad 
ee Sache aufferhalb der Stadt zu verkeufen a 
ö oder zu vermiethen. 5 
Die zu Chriſtinenhoff zum Viehhandel wohlgelegene Hakenbude, fi zu 
Martini d. J. zu vermiethen, und meldet man ſich der Miethsbedin⸗ 
N 1 8 wegen, bei An Eigenthuͤmer daſelbſt. g 
u PORN 25 Beg lu nn e 85 
7. ember 1818, Vorm um 10 Uhr, we e 
N e und Anuht I im Speicher in bet Strohgaſſe No. 
1413. bel Poſthauſe durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Pr. 
Cour. verkaufen: 
Ein Parthiechen friſcheſte Hollaͤndiſche Heringe in kr, die in voriger Wo⸗ 
ae mit Capt. Sibold Zayen de Boer von Amſterdam bier angekommen. a 


ontag, den 7. September gig, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Winne een 1 Nnu = 7 Keller in der Hundegaſſe N. 278. 
durch öffentlichen‘ Austuf gegen baare lung in Brandb. Cour. verkaufen: 
Ein Parthiechen ſehr ſchoͤne friſche Son ndifche Heringe, welche in dieſen⸗ 
Sagen mit Capt. Siebold Hayen 55 Deer von Amſterdam hier angekommen; 
beſtehen in ganzen, in 1, in e und 33 Tonnen. 5 z 
8 
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Goldene und filderne gewöhnliche und Repetiruhren, goldene Damen Uhren, 
goldene Ohrringe mit Perlen, aͤchte farbige Steine und Brillanten, goldene 
Guͤrtelſchloͤſſer, ſilberne Strickkoͤrbchen, goldene Pettſchafte, ſilberne Doſen, Thee⸗ 
loͤffel, Strickringe und Zuckerzangen wie auch 5 

einige porcelaine Eaffees Service mit ſchoͤnen Blumen und Verzierungen, 

ontag, den 14. September 18:8, fol in dem Hauſe in der Toblasgaſ⸗ 
„ ſe dub, No, 1857 und 1565. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren Minze ausgerufen werden! 

Ein ſilberner Potage⸗ 12 ER; und 28 Theeloͤffel, a Zucker Schaalen und a 
dito Zangen, ı Rauchtabacksdoſe, 1 dito, 1 meerſchaumen Pfeifenkopf mit Sil⸗ 
der beſchlagen, 1 Emall. Schnupftabacksdoſe, 1 goldene und 1 ſilberne Taſchen⸗ 
uhr, 2 achttage gehende Stubenuhr im nußbaumen Kaſten, 5 Dutzend porce⸗ 
laine Caffee⸗Taſſen, 2 Caffee⸗ und 5 Milchkannen, 2 Zuckerdoſen, und 1 Thee⸗ 
kat 4 diverfe. Spiegel in gebeizten Rahmen, 1 mahagoni Schreibſecretair, ı 
akirtes Einnenſpind, ı Sckglasſpind, 1 Kleider⸗ und mehrere Spinder, ange⸗ 
ſtrichne Klapp⸗ Schenk: Thee⸗ und Anſetz Tiſche, 1a Stühle mit Leinwand Eins 
leg⸗Kiſſen, kinnenzeng und Betten, diverfe couleurte Tuchne Mannskleider, 1 
blau tuchner Pelz mit Grauwerck, 1 dito Ueberrock, 1 eichne Linnen⸗Kiſte mit 


Eiſen beſchlagen, 2 angeſtrichne Bettgeſtelle mit Gardienen, 1 metalne Tiſchglo⸗ 
cke, g zinnerne Leuchter, 1 groß eichne Waſchbalge mit einem Fuß, 1 dito 
Fleiſchfaß, und 1 Parthie diverſe Buͤcher. 8 8 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen⸗ und Hoͤlzerwerk; wie 

auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. gen 
in dem Eckhauſe in der Matzkau⸗ 


en 
Yienflag, den 18. September 1918, jo 
ſchengaſſe, von der Hundegaſſe ommend rechter Hand das erſte sub. 
No. 416, gelegen, an den Meiſtbieten den gegen gleich baare Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gangbaren Münze ausgerufen werden: 3 g 
Einige Reſte Material-, Gewuͤrz⸗, Faͤrbewaaren und Papiere, als Oleum 
erigani, Feniculi, Spice, Corn. Cerv. rectiſicat, Anthos, Papaœris, Succini, Pe- 
wre alb & rubr, Baumsle, ſchwarze Tinte, Stiefelwichſe, guten Delfirniß, ächs 
tes Franz Terpentinoͤl, Kiehnoͤl, rauchendes Vitriol, Spiritus Salis, dopp, 
Scheidewaſſer, Oleum & Spiritus Corn. Cerv., Dliven, Eapern, Lacc. Sulphur, ; 
Kermes Mineral, Sulph. anrat. Antimon, Confect Carvi, Aniei, Feniculi, Mere. 
dulce, Sal Effentiale Tartar, Mille pedes, Gum. Traganth F. * Rolar. rubr. 
opt., Terra Sigillata Griſea, Rad. Contrayerve & Alcannæ, Vitr, Antimonii, 
Gummi Hederg, Corn. Cervi. Ustum, Rad. Ariftol. rotund, Gummi Traganth 
elect pulv-, Corall Alba, Succ. Liquiritiaæ pulv., Scamonium, Gummi Cara 
ne, Lapis Oſteocol., Hepar. Antimonii, Pulv. Salep ver., Kino, Corall. Alb. 
Mulc, Coralliın, Olla ſepis, Medula Saxorum, Rad, Pyrethri, Camphor, Sem 
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Anethi, Lapis Allabaſtri & Percarum, Sangv. Hirci, Corall. rubr. opt. Rad. 
Ariſtoloch long., Herba Mariver, Coriander, Gununi Oliban., Kugellack, Rad. 
Chinæ, 1 Sortiment Waſchfarben, Pulv. Feniculi, Spica Cectica, Rad. Helleb. 
alb. Gummi Guajac. opt., Lap. Magneti, Cortex Nuc., jug Lign. Guajac conc., 
geſtoſſenen Schmirgel, orcl. Saflor, Rad. Columbo, Schwefelblumen, Rad. Ja- 
lapp Krapp, Gum Sandr. electum, Lap. Spongise, Terra Sigillata rubr., Fen⸗ 
chel, Rad. Aronis, Srünfpahn, Rad. Rapont,, Sem, Petrofel, Anacardie, Flor. 
Lilior, asb., Vitriol Martis opt., Gum, Sarcocoll, Sem, Plylli, Scamonium, 
Scoria Antim., Anthophyl. ver., Opium pulv. & Sagapen opt. ordinairer Ku⸗ 
gellack, Sem Naſturtii, Terra. Japonica, Lign. Santalin, citrin, & Net con- 
cil., gelben Senf, nihil Alb., helles und dunkles Purpurroth, dunkelgrüne Erz 
de, Siliqua dulc., Sem. Cocognidii, Pulv. Anif, Gummi Kikekunemalo, Fer- 
nambuc, Nuc, Vomicæ, Schiefereis, Sem. Coc. Ind., grüner und Congs Thee, 
Lap. Lineis. Terra Tripol. Hispan., Gummi Euphorb., Rad. Tormentil, 
Schmack, Italien. geſchnittene weiſſe Kreide, Tripel, Rad. Aronis, Lakrizenſaft, 
geſtoſſenen Jagen gelben Saen Umbra, Coͤlniſche Erde, langer Pfeffer, Opium, 
fein Zinober, oͤnigsgelb, Salmlac, Umbra, Saſſaparille, bittere Pommeranzen, 
Venet. und weiſſe Seife, Sago, Sinapi Ang. nigr., Piſtatien, Hauſenblaſe, O. 
C. und F. C. Blau, Nitrum depurat. opt., Seidlitzer Salz, Curcume, weiſſes 
Wachs, Feuerſchwamm, Orlean, Mohn, Citronen⸗ und Pommeranzenſchaalen, 
Werderſcher Kümmel, coul. Streiglas, feiner Schellack, Allaletida, Muskat⸗ 
blumen, Kanehlbläthe, Bergblau, weiſſen und braunen Ingber, Pfeffer, Wein⸗ 
fein, Gallapfel, Cacao⸗Bohnen, Krackmandeln, Engl. Zinn in Stangen, Was 
cholderbeeren, Gelb⸗ und Blauholz, grauer Schwefel Minte, Silberglaͤtte, Ros⸗ 
marie, Roͤmiſche Camillenblumen, Mere. Viv,, Gummi lacce in Granis, falſch 
Blei, Kreuzbeeren, Bolus, Lorbeeren, Zink, Antimonium crud., Braunſtein, 
rad, Valerian, Galgant, graue Engl. Erde, Rad. Bardane, Lapis Percarım, 
Bernſtein, Soda, u defekte eiſerne Preſſe, Hirſchhorn, Fenum Grec,, Sem. 
Aquilegi, Lign. Saſſafras, Bimſtein, Wau, Glaubers⸗Salz, Rothſtein, Leim, ge⸗ 
ſtoſſene weiſſe Kreide, Schwediſch⸗ und Braunroth, Engl. Ocker, Glasgalle, 
Triepel, gerranntes Elfenbein, 1 eiſerner Windofen, 1 Kreidemuͤhle, feines dopp. 
Engl. Tuſchpapier, bunte coul. Tuͤrkiſche und Franz. Noten⸗ und div. Schreib⸗ 
papiere, wie auch Gold⸗ und Silberpapiere, grünes und rothes Maroquinpa⸗ 
pier, couleurte Tuſche, Engl. Pfeffer, elfenbeinerne Medaillons, Oblaten, Mas 
ler⸗Pinſel, Kiehnruß, Alaun, Markaſite, weiſſen Vitriol, Gummi Arabicum, 
Sittaelb, feines Engl. Gelb, Kraftmebl, Kupferwaſſer, div, Farbenreſte, Pi⸗ 
ment, Gelb harz, 1 Sortiment Waſchfarben, Florentiner Lack, Pott⸗Aſche und 
einige e wie auch ſonſten noch mancherlei Materialwaa⸗ 
ren mehr. 9 e 5 
Es dienet hiebei Einem reſp. Publiko zur Nachricht, daß von denen hi 

fpecificirten Artikeln, welche wirkliche Medicinal⸗ und Material-Waaren > 
der Verfügung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regſerung, und der polizeilich en 
Aufgabe gemäß, an Niemand anders als an Apotheker und Befugte oder an 
conceſſionirte Materlaliſten verkauft werden follen, i 
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Dienſtag, den 16 September 1818, ſoll in oder bor beim Actushoſe geru⸗ 
b fen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gangbaren Münze zugeſchlagen werden. 4 
Ein in der heil. Geiſtgaſſe vom heil. Geiſtthor kommend rechter Hand ge⸗ 
legenes Wohnhaus, maſſtb erbauet 4 Etagen hoch, nebſt. Hintergebaͤude, Bal⸗ 
ken⸗Keller, Apartement und Hofraum, sub Serb.⸗No. 959. hierauf haften zu 
Pfennigzins 4008 fl. Danz. Cour. à 4 Procent ſeit Anno 17/623 e 
5 Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artushofe ange⸗ 
agen. eine e 5 Nile BETT 9 
Pr DR Den A er 18:8, fol in oder vor dem Artushofe ges 
a rufen, und an den bietenden ge glei Bezahlung in 
Brandb. Kane. zugefdingen nie * n gern 2 
Ein im Rehm vom Fiſchmarkt kommend rechter ebend gelegenes Wohn⸗ 
hans, maſſib erbauet, 23 Etage hoch, nebſt 2 Seitengebaͤude, Holzſtau, Hof⸗ 
raum, Garten, Balken⸗Keller und Apartement, ond Serb.⸗No. ı . n 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artus hofe ange⸗ 


ſchlagen. - a 8 
ed , ewegliche Sachen zu verkaufen 
a Wir haben unſer Sortiment an Schnupftabacke vermehrt und ſtellen ſte 
nunmehr den Herren Tabackshaͤndlern zu folgenden Preiſen mit 10 
pr. Cent Rabat zum Verkauf: 1 5 
Tabac de Paris, zere 5 


„ ĩ Fan ARE er 
1 3 48 nes Hard i 5 2215 Ram) 2335 s N EIN 
N TEN Tepas Herpa Na n 7 ‚ 
7 A ER en . i . e 3 
Jede Sorte if grobkbenig mie dem Abzeichen No. 9, und feiner mit den 
Abzeichen No. 10, No. 11. zu haben; "ferner jede Sorte los zu 6 Gr. billiger 
e 509 EaRRIE So > ap 8 i 5 
Das Sortiment unſerer Rauchtahacke und Cigarren haben wir ebenfalls 
vermehrt und werden eheſteus eine groͤſſere Vervollſtandigung ankuͤndigen. 
Limburger und mehrere Sorten fremder Kaͤſe, me rere Sorten feinen Thee, 
— L Sarbelen, Capern, kimonen, Oliven, Datteln, Provence» und Lucaͤſer⸗ 
SM, Kafanten und Brünellen, find zu haben bei Jacob Zarme, heil. Geiſtgaſſe 
o. - * Hat 2 "y ae e e 8 


In der Hundegaſſe No. 07%, find fortwähtend einige Sechszehntel ertra 
friſche Holl. Heeringe, welche erſt Kürzlich, von Amfterdam angekom⸗ 
%% œ ‚dis ed MH) Nun 
Es find Balken bon 15 dis 43 Fuß Lange, Oefen, Latten, Kreutzholz, fer⸗ 

a dige, Fußboden, einige Parthien Brennholß zu 6 bis 8 Faden, am 
Stein No. 794 zu verkaufen. ne | 


* ‚ — * % 2 et 2 7 
& 24 7 Ni s 7 138 
as; mr EM een „ 44790 
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F Faden, wie ch 8 und 23 fihtene. Gallerbo . 
N 5 ern für. billge at zu haben. an 
8 5 nano . — en ‚Pie und sn ein ſtar ker Gaſſenwagen Reben, um 
er fauf "4 1 70 10 AT 2 
f Holandiſchen Papier eigene Sande 
8505 lungs bi e käuflich zu haben, Breitgaffe 
i B B. or A se orico iſt wieder bei mir e ee 80 
e auch mehrere men b See er . 
Richter, Hundegaſſe 285. 
8 0 Bi Hollaͤndiſche REAL. 15 und 186 Faſiagen, welche in 
dieſen Tagen mit Schiffer de Boer von Amſterdam angebracht, find 
zu a Preiſen Hundegaſſe No. 278. su haben. 
En: 15 85 8 in 3 „ ze und Kr a ſind 10 haben in der Lang⸗ 


Kram N A ; gelernt ol \ 
2 it ns nderg zu eis 
eder 5 A: Eee nen ie ſtehet vw ver⸗ 


Snreligen; „Comptoft. 3 


27 
art 


et to, zu kaufen vienlangt werden. b 
ER ‚alte tn achpfannen 1 e ſich 2 Ns dem 


„ee amm No. 1114. 


N 


| erst e n 70 verkaufen - 
en dem Medal iſt ein Haus zu verkaufen mit 4 1 1 


Bi 5 der . No. 665 Ns Rei 


kann zu Je 
1155 led 1 n eee ge 
5 freier Hand zu rt * u 
der Ta Anbau A ER 5 gele⸗ 


n iſt. 
2) Ein in der Paris ele ener fe I 
30 1 0 det 411 10 genes Mr, 

eingerich 8 en hen iſt. Auf dieſem 

Fee e 25 u "an eil d 15 pn Nähere 
Nachricht uͤber dieſe Grundfti cke erhält * 1 * ir A ſſe No. 5 gas 
Ein Haus in der ec e gerade übe ER er Snslifaen 

wenn, Hauſe sub Gero. No. 695. gelegen) Ar 57 dazu gehoͤrigen und in⸗ 
endig mit dem Fer A belden Hinterhänfe em 10 dem alten 


91428 


a ene dag Brauen 
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Roß sub Ser b. No. 843. und 846, gelegen, nebſt Pferdeſtall und Ausfahrt we 
aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu vermiethen, und nach Michaeli d. 
J. zur gewohnlichen Naͤumungs fekt Ju beziehen. Das ganze Haus enthaͤlt aa 
Zimmer, einen groſſen Hofplatz, uebſt Kuͤche und Keller, und beſteht auffer dem 
Erdgeſchoß aus 3 Etagen, von welchen jede ſo aptirt iſt, ihre beſondere Kuͤ che 
und ſonſtige Commoditäten hat, doß ſie bon 5 verſchiedenen Familien bewohnt 
werden koͤnnen. Ueber den Kaufpreis, oder jährlichen Miethzins und ſonſtige 
Be bungen wird der Commiſſtonair Herr Kalowokl wohnhaft Hundegaſſe No. 
242, beſtimmte Auskunft ertheilen. BR RE 
Danzig, den 3. September 181. f W 8 
ss N Ni 
An Dammen⸗Ecke No. —. 75 ns 5 Fa RN in einzelne 
Perſonen zu vermierhen, und gleich oder zur rechten ain e ce. 
Unter den Karpfenſeigen No. 1696. iſt eine gute 8 J nung mit eigner 
Thuͤre zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben 
Hauſe Pen eher King, wen 140 * Fort 1 Pr 
n der Jopengaſſe No. 747. wel Stuben gegeneinander, mit auch 
ohne Mobilien an einzeine Per A zu ermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Eine auch 2 Stuben mit einer kleinen Kuͤche ſtehen in dem Haufe Breite⸗ 
gaſſe No. 1918., jedoch nur an einzelne ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 5 g > 
In dem Hauſe Langgaſſe No. 50g. find 2 Stuben mit Moͤbeln in 
der zweiten Etage an anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen, und ſogleich 
zu beziehen. de in, ee ren l 
g Hunde 1, u. 277. IR ein nahe Oberſaal nebſt Schlafkabinet, ohne 
1 5 * 0 en einen miblapn, er zu vermiethen, und Michaeli oder 
au elch zu beziehen. r Eee 
Ranggaft No. 395. iſt eine Hangelſtube und noch einige bequeme Zimmer 
rechter Zeit zu vermiethen, auch iſt daſelbſt eine Anzahl Flieſen, einige 
Marmor⸗Bloͤcke und zwei dergl. Kamine zu verkaufen. ice u 
as Haus No..1964., am Glockenthor gelegen, iſt zu vermlethen oder 
iu verkaufen. Das Nähere am Pfarrhofe No. 806, beim Schnüf⸗ 
elmarkt.. 5 6 RE ER 
> In der Sandgrube rechts im Queergange iſt ein Speicher mit zwei Boͤ⸗ 
IJ. den, auf vier Pferde und acht Kuͤhe eingerichtet, zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. «Das, Nähere if: vor dem hohen Thor No. 47. zu erfragen. 
Wollwebergaſſe No. 1992. IR zur naͤchſten Umziehzeit an Heen Herrn eine 
5 terſtale mie 2 Moͤbeln zu . und Dienſtags, Frel⸗ 
Sonnab von 1 bis 2 Uhr zu beſehen. 
Das Haus In der ba ge Sa. Ka mlt eine Stall zu 4 Pferde, iſt 
„m demiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in der 
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In der Johannisgaſſe No. 1873-, ſind a Zimmer zuſammen und ein Zim⸗ 
mer beſonders, gut conditionirt, an unverheirathete Perſonen zu ver⸗ 
miethen und zu Michaeli Ziehzeit zu beziehen; das Naͤhere am Rechtſtadtſchen 
Graben No. 205g. eine Treppe hoch zu erfahren. 
Am Altenſchloß No. 1674., iſt eine Obergelegenheit mit 4 heigbaren Stu⸗ 
8 ben, Küche und Boden auch eigner Thuͤre zu vermiethen. 2 
Dritter Damm No. 1427. ſteht ein Saal, Hinterſtube, eigne Küche, Kel⸗ 
a ler, Speiſekammer, Boden und Appartement zu vermiethen. 
Tagnetergaſſe No. 1811. find 2 Stuben, mit eigner Kühe und Boden zu 
vermiethen. Nähere Nachricht dritter Damm No. 142). 
Das in der Hundegaſſe sub No. 247. gelegene Wohnhaus iſt im Ganzen 
oder auch Etagenweiſe zu vermiethen und Michaelis zur rechten Zeit 
zu beziehen. Der Miether hat mit dem Stuben⸗Servis nichts zu thun und ers 
fährt das Nähere Poggenphul No. 240. RR 
l. Geiſtgaſſe No. 756. find zwei Stuben vis à vis, und eine Etage hoͤ⸗ 
her ebenfalls eine Stube, nebſt eigenem Boden und Kuͤche, wie auch 
Keller und Appartement an ruhige Einwohner zu vermiethen, und zur rechten 
Zeit zu beziehen. Das Nähere erfährt man in demſelben Hauſe. 0 
Kleine Hoſennaͤhergaſſe No. 867. nd moderne Zimmer, nach der langen 
ruͤcke, gegen einander zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. ö 
Motzkauiſchegaſſe No. 418. iſt eine Stube nerft Kühe und Holzgelaß an 
einzelne Perſonen zu vermiethen. 5 
In einem neu aufgebauten Haufe in der Nöpergaffe, find in der zweiten 
Etage @ moderne Stuben mit Gipsdecken, nebft eigner Küche, Aparte⸗ 
ment und Holzgelaß, zu rechter Ausziehzeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
Roͤpergaſſe No. 460, eine Treppe hoch nach hinten. 
8 . u — see hoch a nt Zimmer ges 
einander mit eigner Nebengema ich oder zu 
rechter Zeit zu — je: | ee; en 
Auf der Pfefferſtadt No. 1276, iſt eine gute Wohngelegenheit für einzelne 
Bewohner zu vermiethen. 5 2 
Eine kleine Oberſtube nebſt Kammer ſteht an eine ruhige Bewohnerin zu 
vermlethen. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 311. N 
Langgaſſe No. 199g. If ein Zimmer mit auch ohne Mobilien an einzelne 
Herren monatweiſe zu vermiethen. N 
Unter den Seugen No. 1176. iſt eine nette Vorſtube mit oder ohne Mo⸗ 
bilien ſogleich zu vermiethen. 55 i 
Im Poggenpfuhl No. 25% find a Stuben nebſt Kuͤche und fuͤr jeden Be⸗ 
bez wohner einen Boden zu vermiethen, und zur rechten Zeit Michaeli zu 
liehen. Des Zinſes wegen erfährt man das Nähere in demfelben Haufe. 
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In der kanggaſſe No. 507. iſt eine Hangeſtube nach vorne und eine groſſe 

N Hinterſtube in der erſten Etage, imgleichen eine Stube mit Meudt 

im Hinterhauſe an einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich oder auf Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. Das Nähere beim Conditor Perlin im nämlichen Hauſe. 

wei Zimmer ſind zu Michaeli rechter Ausziehezeit, einzeln oder zufammen, 

mit auch ohne Meublen, auch mit beliebigem eignem Heerde in dem 

Sar No. 17, auf der Tagnet zu vermiethen. Wegen des Zinſes daſelbſt das 

ere. ? e 4 8 
attenbuden No. 263. iſt eine groſſe helle Stube mit Möbeln nebſt Kam⸗ 
er ſonen zu rechter Zeit zu vermie⸗ 


f J breiten Thor No. 1938, iſt ein modernes Zimmer mit Möbeln, an eis 
nen ruhigen Herrn, der fein Geſchaͤft auſſerhalb dem Hauſe betreibt zu 
vermiethen, und gleich zu beziehen. Auch ſind daſelbſt meſſingne Thee⸗ und 


Laſtadie Ro, 448. iſt eine geräumige Untergelegenheit, mit einer Bude zur 
—Haͤkerei, und eine Obergelegenheit mit Kuͤche und Boden, zu Michaeli 


“- zu vermietben, 3:5 a 8 . ä 
ine ſehr bequeme Wohngelegenheit, in einer der Hauptſtraſſen der Recht⸗ 


gen hellen Kuͤche, a Boͤden, Hofplag, fo wie in einem geraͤumigen Gelaß zu 
Kaufmanns⸗Waaren, und einem doppelten trockenen Keller zu demſelben Ge⸗ 


Das Hakerhaus in der Wolwebergaſſe die drei Schweinskͤpfe genannt, 


here erfährt man auf dem Hinter Fifchnarft No. 26240. den: 
Baumgartſchengaſſe No. 1036, iſt eine Stube an einzelne Herren Offiziere 
oder Civilſtandes mit Mobilien auf Monate zu vermiethen, und gleich 


le zum Betrieb einer Gaſtwirthſchaft oder eines Detail⸗Handels ſo be⸗ 

I. quem gelegenen Haͤuſer, Durgſtraſſe No. »661. 16 und 1667, mel, 
che mit einein Ausgang nach der Mottlau verſehen, vorzüglich, ſchoͤne trockne 
Keller, Speichergebaͤnde mit groſſen Boden einen Pferdeſtall und Hofplatz ent, 


U 


— 4 — 


Falk, aas 5 „ oder zu verkaufen. Das Nähere bei dem 
- if * 0 sc, 8 te! 
Een Bek den hohen Thor No. 468. iſt eine Stube nach hinten mit der Aus⸗ 
>. fie nach dem Garten an einzelne Perſonen zu bermiethen, und gleich 
In Waben, nee e e e ee sr 
5 N) i 


1 2: tut e r Ber 
Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
er Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
find Kauflooſe zur sten Claſſe 3gſter Berliner Lotterie ſowohl, als auch 
ganze, halbe und viertel Loofe zur zosen kleinen Lotterie täglich zu 
bekommen. $ i 
Zur sten Claſſe z3gſter Lotterie die den 11. und ı2, September gezogen 
wird, find noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe, fo wie ganze, halbe 
und viertel Looſe zur roten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 18. September 
c. anfängt, in meinem Lotterie. Comptoir Langgaſſe No. 650. zu 2 a 
En otzoll. 
Loose zur roten kleinen Lotterie deren Ziehung den 18. September an⸗ 
fängt, find, fo wie noch einige wenige Raufloofe zur zten Claſſe 38ſter 
Claſſenlotterie die den 11. September gezogen wird, jeder Zeit in der Unter⸗ 
kollecte Rohlengaſſe No. 1036. bei mir zu haben. Zingler. 
Woupwebergaſſe No. 5996. find in meiner Untercolecte zu jeder Zeit ſo⸗ 
Di wohl ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Klaffens Lotterie, als 
auch Looſe zur kleinen Lotterle zu haben. f Meck. 
Einige Kauflooſe zur zten Claſſe 3iſter Lotterie, fo wie auch Looſe zur 


noten Heinen Lotterie, find in meiner Unterkollecte, Fiſchmarkt No. 
1878. jeder Zeit zu haben. . J. M. Emmendoͤrfer. 


‚Perfon, fo in Dienſt verlangt wird. 5 

n einer entfernten Gegend von Dauzig, wird ein geſchickter und fleiſſt⸗ 

ger Brandtwein Diſtillateur verlangt; worüber das Nähere zu erfah⸗ 
ren Ketterhagiſchegaſſe No. 106. 8 


perſonen, ſo ihre Dienſte antragen. 
Eine Wittwe aus guter Familie wuͤnſcht bei einer ſtillen Herrſchaft oder 
einzelnen Dime als Wirthſchafterin ein Unterkommen. Sie iſt zu ers 
fragen am Kohlenmarkt No. 2055, 205 
Ein Frauenzimmer von guter Erziehung wuͤnſot als Geſellſchafterin und 
Gehüͤlfin in häuslichen Geſchaͤften vei einer Familie ihr Unterkommen. 
Sie ſieht nicht fo ſehr auf ein groſſes Gehalt als auf gute Behandlung, auf 
Ds Lande oder auſſerhalb Danzig, würde ihr am angenehmſten ſeyn. Das 
Nähere iſi im Foͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu erfragen, 
8 
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„ unterrichte Anzeige. 3 
Dee Wunſch, in meiner Vaterſtadt und bei den Meinigen zu leben, vers 
Lat anlaßte mich, mein, mehrere Jahre auswärtig geführtes, Rectorat 
niederzulegen. Ich verbinde mit dieſer ergebenen Anzeige meines Hierſeyns 
noch folgende: daß ich die Zeit meiner Muſſe gerne dem Privatunterrichte in 
den gewoͤhnlichen Schulwiſſenſchaften widmen will. 


Pohlmann, Ei 
St. Eliſabeths⸗Kirchengaſſe No. 60. 
R e i e G e u x 

Zwei Perſonen wünſchen mit einer guten Gelegenheit auf gemeinſchaftliche 
Koſten, nach Berlin oder au nach Leipzig zu reiſen. Wem dieſes con⸗ 
veuirt; beliebe ſich gefaͤlligſt Langgaſſe No. 69. zu melden, wo auch eine helle 
Unterſtube zu wermierhen iſt. ö 3 
er in der Mitte des Septembers, in Geſellſchaft von zwel Damen, auf 
gemeinſchaftliche Koſten, eine Reiſe nach Berlin zu unternehmen wuͤn⸗ 
ſchet, beljebe ſich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir hieſelbſt zu melden, und da⸗ 
ſelbſt naͤhere Auskunft zu erwarten. f a 
Wernun ge An] i g e n.. 85 5 
Der Paͤchter der Jagd, im Bezirke der Da Nehring, bringt hiedurch 
in Erinnerung, daß, wer in jenem Revier die Jagd ohne Erlaubniß 
ausuͤbt, oder ſie in irgend einer Art benachtheiligt, zu ſtrenger gerichtlicher Ver⸗ 
antwortung gezogen werden wird; auch daß die fruͤher bekannt gemachten bedeu⸗ 
tenden Belohnungen fuͤr die Anzeige ſolcher Faͤlle, fortwährend gezahlt werden. 
Da die hieſige Jagd verpachtet iſt, fo wird jeder Jagd⸗Liebhaber gebeten, 
die Zankenziner Feld⸗Mark mit Jagen zu verſchonen. 5 
Zankenzin, den 5, Septbr. 8%%/%%⅕lll Siſcher. 


Er 


— ————— — 
Das neueſte Adreßbuch für Danzig, 50 Bogen ſtark, iſt fortwährend 
bei mir im Koͤnigl. Jutelligenz⸗Comptolr zu bekommen. 
ES J. C. Alberti, 
: Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
——— Fun nn — - g 
enflonairs finden Aufnahme bei unterzeichnetem, welcher Unterricht in der 
P 133 Briefſtiel, dem tauftnänniſchen Rechnen und im Schrei⸗ 
den, ſowohl in als auſſer ſeinem kogis Dienergaſſe No. 186. giebt. Man bit⸗ 
tet ſich zu melden des Morgens zwiſchen 7 und 9 Uhr; allda find auch meu⸗ 
dlirte Zimmer zu vermiethen. A. L. Schultz. 
ine auf einer Campe bei Stutthof herumſtreifende Windhündin if auf⸗ 
gearıffen worden. Der Eigenthuͤmer der ſelben kann Hundegaſſe No. 
284. Nachricht darüber erhalten. : 


Mäkler - Geschäften angenommen habe. 
Danzig, den 31. August 191g. ' 
8 Der Korn- und Salz- Mäkler Matth. Gottl. Rogalla. 
"Mi: Bezug auf vorstehende Anzeige des Korn- und Salz-Mäklers Herrn 
Matth. Gottl. Rogalla, welche ich hiedurch bestätige, verspreche ich 
die prompteste Bedienung in den mir zu übertragenden Mäklergeschäften. 
Danzig, den 31. August 181g. George Milh. Zimmermann. 
Zur Fuͤhrung der Handels Bücher, kaufmaͤnniſchen Briefwechſel und An⸗ 
aa igung anderer ſchriftlicher Auffäge zeigt das Koͤnigl. Intelligenz» 
Comptoir ein taugliches Subject an. a ö 
a ich im Waſchen aller Art, ſowohl feiner als grober Waͤſche, wie Ka⸗ 
ſemirs, Bombaſins u. dgl. ſehr geuͤbt bin, fo daß gewiß ein Jeder 
mit mir vollkommen zufrieden ſeyn wird; ſo erſuche ich ein reſp. Publikum 
um geneigten Zuſpruch. Meine Wohnung iſt in der groſſen Muͤhlengaſſe No. 
319. Wittwe Zoffmann. 
Als neuerdings ernannte Geſinde⸗Vermletherin empfehle ich mich Em, ver⸗ 
ehrungswuͤrdigen Publico ganz ergebenſt, und verſpreche prompte Be⸗ 
dienung. a . J. Lemon, Wollwebergaſſe, No. 542. 
De ich das Geſchaͤfft als Geſindevermietherin uͤbernommen, fo zeige ich 
dieſes den hohen Herrſchaften mit der Bitte ergebenſt an; mich mit 
Ihren geneigten Zuſpruch zu beehren, indem ich mich beſtreben werde, ſtets 
Ihre Zufriedenheit zu erlangen. A. C. Zanken, Roſengaſſe No. 1554, 
Da die Bleiche des Hospitals St. Barbara auf kanggarten, mit gehöri⸗ 
gem Waſſer zum bleichen verſehen, und alle hiezu gehörige Sachen 
und Bequemlichkeiten in Stand geſetzt worden ſind; ſo wird ein Jeder, der 
davon Gebrauch machen will, hiezu ergebenft eingeladen. 


f Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
in neuer, breitaleiſiger gutgearbeiteter Spatzierwagen, iſt zu verkaufen. 
8 Nähere Auskunft hierüber erthellt der Schmiedemeiſſer Tennftddt am 
Stadihofe No, 71, 5 
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i n 
Ohne die erſteren zwei lebt keiner im Erden » Getümmel, 
Diefen wohl quälen fie mehr, minder den Gluͤcklichen. 
Aber der Fuͤrſt auf dem Throne, der Held mit dem Kranze des Lorbeert 
5 Fuͤhlt ſie eben ſo, als Jener im Bettler Gewand. ei; g 
Auch von der dritten erhielt ein jeglicher Sterblicher Etwas; 
Maͤchtig erhebt er damit ſich vor dem hirnloſen Thier, 
Gluͤcklich, wem Viel davon ward! ihn nenne mit Recht man den Groffen; 
Aber der Kleineren giebt's überall, ach! nur zu viel. 
Schreckend erſcheinet uns oft das Ganze in mancherlei Formen, 
Heute in Gläub'gers Geſtalt, Morgen in Schwägers Gewand? 
Aber ein dreifaches Wehe, dem, dem es als böfes Gewiſſen, 
Oder als herriſches Weib hier auf der Erde ſich zeigt. 


Sonntag, den 30. Auguſt d. J., find in nachbenannten Kirchen 
u zum erſten Male aufgeboten: 


St Marien. Herr Wilhelm v. Ka auptmann in Koͤnigt. Wirtember. iſchen Dienſten, 
und Sedan Wilhelmine ee eden Se ar au gianz Graf, 
‚un u 


Pr 


berg. SER 3 ET el nenne 2 
St. Fit e 1000 ia Jacob Salzhuber, unteroffizier in der 2 Compagnie des zen 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 25 Auguſt bis 3 Sepebr. 1818. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 26 geboren, 4 Paar copulire 
W und 20 Perſonen begraben. 


Wechsel und Geld - Coupe 


SEE Danzig, den 4. September 1818. 5 2 
2 2 — ————— nn, — — — — — 
London, 1 Monat — gr. 2 Mon -: oll. rand. uc, neue gegen Cour. 9 f 20 gr. 
— 3 Monat f 18:16, 165. & 17 fr dito ito „wichtige - - 918 2 
Amsterdam 30 Tage 300 gr. 40 Tage 2998 gr.] dito dito Nap. -  - = 9-9.» 
„ d dito dito gegen Münze 
Hamburg, 10 Tage gr. Friedrichsd’or gegen Cour. fehlen. 
6 Woch. — gr 10 Woch. 232}, 133 & 1823 gr. gr ünze — 6 — gr. 
Berlin, 8 Tage 3&3 pCt. damno, Tresorscheine 991 5 
ı Mon. — p dm. « Mon. 1$ 0. dm. Agio von Pr. Cout. gegen Münze 175 pC. 


(Hier folgt die eperaordinaire Beilage.) 
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E⸗ ſind mir geftern Abend 3 Pferde von der Weide entlaufen; ein ſechs⸗ 
jaͤhriger und ein vierjaͤhriger ſchwarzer Wallach, und eine dreijäßrige ſchwarz⸗ 
Schimmelſtutte, die, obgleich meine Knechte beute in allen benachbarten 
Orten Nachfrage gehalten, nicht aufzufinden. Sollten fi ſie irgendwo ge⸗ 
pfaͤndet ſeyn, fo erſuche ich mir davon gefaͤligſt Anzeige zu machen, um 


ſie gegen Bezahlung des Pfandgeldes und w Erſtattung aller Koſten abholen 
zu laſſen. 


S ellin. 
Dreylinden, den 4. Sepfember 1818. 
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